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Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus 

zur Änderung der Schul- und Kita-Coronaverordnung
Vom 21. Dezember 2021

Auf Grund des § 32 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 28 
Absatz 1 Satz 1 und 2, § 28a Absatz 7 Satz 1 Nummer 6 
und 7, Satz 2 bis 4 in Verbindung mit Absatz 3 und 6 des In-
fektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
von denen
–	 § 28 Absatz 1 Satz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2 

des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl. I S. 4906) 
geändert worden ist,

–	 § 28 Absatz 1 Satz 2 durch Artikel 1 Nummer 6 des Ge-
setzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) neu gefasst 
worden ist,

–	 § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des 
Gesetzes vom 10.  September 2021 (BGBl.  I S.  4147) 
geändert worden ist,

–	 § 28a Absatz 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Geset-
zes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt 
worden ist,

–	 §  28a Absatz  7 zuletzt durch Artikel  1 Nummer  6 des 
Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) ge-
ändert worden ist,

–	 § 32 Satz 1 und 2 durch Artikel 1 Nummer 4 des Ge-
setzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst 
worden ist,

in Verbindung mit § 7 Absatz 2 der Infektionsschutzgesetz-
Zuständigkeitsverordnung vom 9. Januar 2019 (SächsGVBl. 

S. 83), der durch die Verordnung vom 8. Juni 2021 (Sächs-
GVBl. S. 594) neu gefasst worden ist, verordnet das Staats-
ministerium für Kultus:

Artikel 1 
Änderung der Schul- und Kita-Coronaverordnung

In der Anlage zu § 2 Absatz 4 Satz 4 Nummer 1 und 2 
und zu § 2a Satz 2 der Schul- und Kita-Coronaverordnung 
vom 10. Dezember 2021 (SächsGVBl. S. 1299) werden dem 
Abschnitt  „Sicherstellung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung sowie Versorgung“ folgende Wörter angefügt:

„–	 Lebensmittelgroßhandel, Lebensmitteleinzelhandel
–	 Drogerien“.

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 21. Dezember 
2021 in Kraft.

Dresden, den 21. Dezember 2021

Der Staatsminister für Kultus 
Christian Piwarz

Begründung

Zu Artikel 1 (Änderung der Schul- und Kita-Coronaver-
ordnung)

Kinder von Personensorgeberechtigten, die einen der 
in der Anlage zu § 2 Absatz 4 Satz 4 Nummer 1 und 2 und 
zu § 2a Satz 2 der Schul- und Kita-Coronaverordnung ge-
nannten Berufe ausüben, sollen nach näherer Maßgabe 
der § 2 Absatz 4 Satz 4 und 5 beziehungsweise § 2a Satz 2 
und 3 eine (Not-)Betreuung erhalten, wenn die Schule, ge-
gebenenfalls einschließlich des Hortes, aus Gründen des 
Infektionsschutzes geschlossen wird beziehungsweise auf-

grund des eingeschränkten Regelbetriebs Öffnungszeiten 
in Kindertageseinrichtungen verkürzt werden. Die Liste der 
Berufe wird um zwei Fallgruppen erweitert, da auch diese 
zu den wichtigen Versorgungsinfrastrukturen zählen, deren 
reibungsloses Funktionieren zu gewährleisten ist.

Zu Artikel 2 (Inkrafttreten)

Die Vorschrift regelt das rückwirkende Inkrafttreten der 
Änderungsverordnung.
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